Pressetext: Rugby EM Qualifikation der Damen in Prag 14.-15. Mai, 2005

Österrreichs Damen spielten erstmals bei einem offiziellen 7´s Turnier. Wir spielten in der schwierigeren der beiden Vorrunden mit Litauen, Polen, Bulgarien, Israel und dem Favoriten Deutschland. Die andere Gruppe bildeten, neben Turniertopfavorit Russland, Norwegen, Ungarn, Malta und Tschechien (dass mit 2 Mannschaften vertreten war, da Bosnien absagte).  

Die Österreicherinnen begannen sehr nervös und wurden von überhart und teilweise jenseits der Fairnessgrenze spielenden, Litauerinnen mit 38-0, zerlegt.  Im naechsten Spiel kamen wir viel besser ins Spiel und verloren nur ganz knapp gegen Bulgarien, wobei wir durch 2 Defensivfehler, selbst schuld waren an dieser 5-12 Niederlage. Danach wurde die Defensive verstaerkt und die Taktik umgestellt. Der erste Sieg musste her.  Im Spiel gegen Israel hielt die Defensive blendend, die Vorstösse Israels auf.  Österreich ging mit 5-0 in Führung und hielt diese bis zum Schluss. Der erster Sieg, das erste Ziel war erreicht.  Danach folgte eine klare Niederlage gegen Deutschland (52-0).  Das Auftaktspiel am Sonntag gegen Polen ging ebenso verloren (19-0) und Österreichs Damen wurden Gruppenfünfter.  Im Semifinale um den Bowl (9.Platz), wurde Tschechien mit  19-0 vom Platz geschossen. Im Bowl Finale verlor eine müde österreichsche Mannschaft gegen Israel 5-12.  Am Ende reichte es für Platz 10.  Manager Constantin Carmine: „Unsere Ziele haben wir erreicht. Wir wollten nicht Letzter werden und wir wollten zumindest ein Spiel gewinnen. Wir gewannen 2 Spiele und hatten 2 sehr knappe Niederlagen. Wir haben hoffentlich viel gelernt, müssen aber wegen der schlechten Vorbereitung einiges umstellen. Speziell im taktischen Bereich haben wir ein grosses Manko. Wir müssen auch als Team zusammenwachsen. Aber für unser erstes Antreten bei einer EM Qualifikation war dass schon ganz respektabel. Ich bin stolz auf unser Team und auf alle Helfer die nach Prag mitkamen und mithalfen Österreich würdig zu vertreten.“

Im Finale siegte Russland klar über Deutschland mit 28-7. Platz drei holte sich Litauen mit einem Sieg über Norwegen (21-12).
